
114 walther Kienast, Zur Geschichte des Cid

1092 Gtt. Der Kadi Ben Iehaf zettelt mit almoravidischer Hilfe einen 

Aufruhr in Valencia gegen ölkadir an, -er auf -er Flucht ermordet 
wird. Ben Zehas Herr der Stadt. Der Cid beginnt den krieg gegen 

Valencia.

1092 Juli. Friedensschluß RoderichS mit Sen Iehaf, der ihm tributpflichtig 

wird. Die Almoraviden verlassen die Staüt.
Nov. Umschwung in Valencia, die almoravidenfreundliche Gegen­
partei übernimmt die Regierung, Sen Iehaf verzichtet aus die Herr­

schaft. Der Cid erneuert die Belagerung.

1094 Rnfang. Das maurische Königreich vadajoz von den Almoraviden 

erobert.
Sen Jehaf kommt wieder zur Macht, aber die Verhandlungen über 
einen neuen Frieden scheitern. Hungersnot in der Staüt.
Iuni. Übergabe von Valencia, Sen Iehaf als Kadi weiter anerkannt. 

Einzug des Cid in die Ztadt.
Iuli/Aug. Bündnis des Cid mit König Pedro I. von Aragon.
Noo. Die Klmoravi-en erobern Lissabon und vernichten das kastilische 

Lntsatzheer.
vez. Die Mmoravtden, die Valencia ZUrückerobern wollen, bei 

Luarle oom Cid völlig geschlagen.

1095 Prozeß gegen Sen Iehaf.

Mai. Hinrichtung.
Juli? Üufstand der valencianer blutig niedergeschlagen. Das end­

giltige Ztatut für die ötadt.

1097 Jan. Lieg des Cid und des Königs von Aragon über die Almoraviden 

bei Lairön.
Rüg. Lieg der Mmoraviden über Bisons VI. bei Lonsuegra. vtego, 
Roderichs Lohn, dem Kaiser mit Truppen zu Hilfe gesandt, fällt. 
Lept./Dtt. Das kastilische Heer unter Ülvar haSez von den almora­

viden bei Luenca geschlagen.

1097 hieranymus von pärigord Bischof von Valencia.

1098 Der Cid erobert Murviedro.

1098—99? Lhristina, Tochter -es Cid, mit dem Znfanten Ramiro von 

Navarra vermählt die 2. Tochter Maria mit Graf Raimund Berengar  

III. von Barcelona.

1099 Juli 10. Der Cid gestorben.

1102 Mai. Jlmena, die Witwe des Cid, übergibt Valencia an Mfonr, der 

die Staüt von den Christen räumt und nie-erbrennt. Sie wird von 

den Almoraviden besetzt.

N08 Niederlage der Xastilier gegen die Almoraviden bei UclSr.

N09 Hlfonr VI. gestorben.


